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Besonderer Teil (B) der Bachelorprüfungsordnung  
für den Studiengang Soziale Arbeit im  

Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit  
an der Hochschule Emden/Leer 

 

Aufgrund von § 1 Abs. 2 des Allgemeinen Teils der Prüfungsordnung für Bachelorstudien-
gänge an der Hochschule Emden/Leer (Teil A BPO) in der Fassung vom 28.06.2022 veröf-
fentlicht am 01.07.2022 (Verkündungsblatt der Hochschule Emden/Leer Nr. 113/2022), zuletzt 
geändert am 28.01.2025 (Verkündungsblatt der Hochschule Emden/Leer  
Nr. 151/2025, veröffentlicht am 12.03.2025) hat der Fachbereichsrat Soziale Arbeit und Ge-
sundheit am 17.06.2025 folgende Prüfungsordnung beschlossen. Diese wurde am 15.07.2025 
vom Präsidium genehmigt und durch Verkündungsblatt Nr. 157 am 21.07.2025 veröffentlicht. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Dieser „Besondere Teil der Prüfungsordnung (Teil B)“ gilt in Verbindung mit Teil A BPO für 
den Bachelorstudiengang Soziale Arbeit im Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit der 
Hochschule Emden/Leer. 
 

§ 2 Hochschulgrad 

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad „Bachelor of 
Arts“, abgekürzt „B.A.“. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis und eine Urkunde (§ 3 Satz 
2 Teil A BPO) sowie ein Diploma Supplement (Anlage 2b) aus. Auf Antrag erhält der*die Ab-
solvent*in eine Übersetzung des Zeugnisses und der Urkunde in englischer Sprache (§ 3 Satz 
3 Teil A BPO) und des Diploma Supplements in deutscher Sprache (Anlage 2a). 
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§ 3 Regelstudienzeit und Struktur des Studiums 

(1) Es sind insgesamt 180 Kreditpunkte zu erbringen. Das Studium ist modular aufgebaut 
und umfasst Module des Pflicht- und Wahlpflichtbereichs. Aus Anlage 1 ergibt sich, welche 
Module absolviert werden müssen. Die Anlage stellt auch eine Empfehlung für die Abfolge 
der Module dar. Ein Anspruch darauf, dass alle im Modulhandbuch aufgeführten Veranstal-
tungen für die Wahlpflichtmodule tatsächlich angeboten und durchgeführt werden, besteht 
nicht.  

(2) Das Studium kann in Vollzeit oder in Teilzeit absolviert werden. Die Regelstudienzeit für 
das Vollzeitstudium beträgt sechs Semester. Im Teilzeitstudium können bis zu zwei Drittel 
der für ein Semester in der Vollzeitvariante vorgesehenen Kreditpunkte erbracht werden. 
Wiederholungen von angemeldeten und nicht bestandenen Prüfungen werden dabei nicht 
angerechnet. Die Regelstudienzeit in Teilzeit beträgt 9 Semester. 

(3) Der Antrag auf ein Teilzeitstudium kann bis eine Woche vor der Rückmeldung, bei Studi-
enanfängerinnen oder Studienanfängern bis zur Einschreibung gestellt werden. In begrün-
deten Ausnahmefällen kann eine von der Prüfungskommission beauftragte Person nachträg-
lich eingegangene Anträge auf ein Teilzeitstudium genehmigen, längstens jedoch bis einen 
Monat nach Vorlesungsbeginn. Ein Antrag auf ein Teilzeitstudium gilt grundsätzlich für ein 
ganzes Studienjahr (zwei aufeinander folgende Semester). Ein Doppelstudium kann von Teil-
zeitstudierenden nicht absolviert werden. 

(4) Die Regelungen für das studienbegleitende Praktikum sind Gegenstand der Praktikums-
ordnung. 

 

§ 4 Prüfungsformen und Prüfungsarten 

(1)  Anlage 1 gibt an, welche Module mit welcher Form im Sinne des § 7 Abs. 1 – 2 Teil A 
BPO und mit welcher Prüfungsart nach § 8 Teil A BPO abgeschlossen werden. 

(2) Studienleistungen im Sinne von § 7 Abs. 2 Teil A BPO werden nur mit „bestanden“ oder 
„nicht bestanden“ bewertet. 

(3) Die Arten von Prüfungen sind im Teil A der Bachelorprüfungsordnung geregelt (§ 8 Teil 
A BPO). Darüber hinaus ist im Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ folgende Prüfungsart 
vorgesehen: 

Posterpräsentation: Visualisierung von Lern- und/oder Arbeitsprozessen sowie deren Ergeb-
nissen in Form eines (wissenschaftlichen) Posters mit anschließender Vorstellung und Diskus-
sion im studentischen Plenum. 

(4) Konkretisierungen der Prüfungsanforderungen werden im Modulhandbuch vorgenommen. 
Die Prüfungen in den Modulen 2, 4, 5, 6, 8, 11, 12, 13, 15 und 16 werden interdisziplinär von 
mehreren Prüfer*innen gestaltet und abgenommen. Die Studienleistungen oder Prüfungsleis-
tungen in den Modulen 5, 8, 13 und 16 sind nur bestanden, wenn auch der Teilbereich Recht 
als bestanden bewertet wird. 

(5) Hat ein*e Student*in nach Ende des 2. Fachsemesters weniger als 40 Kreditpunkte (Voll-
zeitstudierende) bzw. weniger als 27 Kreditpunkte (Teilzeitstudierende) erbracht, ist im 3. 
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Fachsemester ein verpflichtendes Beratungsgespräch unter Beteiligung der*des Prüfungs-
kommissionsvorsitzenden durchzuführen (§ 10 Abs. 6a Satz 1 Teil A BPO). Im Übrigen gelten 
die Regelungen des § 10 Abs. 6a Sätze 2 und 3 Teil A BPO. 

 

§ 5 Bachelorarbeit mit Kolloquium 

(1) Der* die Student*in stellt den Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit (Meldung) beim 
Immatrikulations- und Prüfungsamt. Der Meldung sind beizufügen: 

 der Nachweis über das Vorliegen der in Absatz 2 genannten Zulassungsvoraussetzun-
gen, 

 ein Vorschlag für Erst- und Zweitprüfer*in, 

 ein Vorschlag für das Thema der Bachelorarbeit sowie ggf. ein Antrag auf Vergabe des 
Themas als Gruppenarbeit. 

(2) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer 

 insgesamt 140 Kreditpunkte nachweist und 

 das im Modul 17 vorgesehene Praktikum absolviert hat. 

Die Prüfungskommission kann auf Antrag über Ausnahmen im Einzelfall entscheiden. 

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt 10 Wochen in Vollzeit. Der Bearbeitungs-
zeitraum kann auf Antrag der*des Studierenden aus Gründen, die sie*er nicht zu vertreten hat, 
um bis zu 15 Wochen bzw. entsprechend dem Teilzeitfaktor verlängert werden. Bei nachge-
wiesener Berufstätigkeit oder aus anderen schwerwiegenden Gründen kann der Bearbeitungs-
zeitraum auf Antrag durch die Prüfungskommission angemessen verlängert werden. Dieser 
Antrag ist bei nachgewiesener Berufstätigkeit vor Beginn der Bearbeitung zu stellen. § 20 Abs. 
4 Satz 3 Teil A BPO bleibt unberührt. 

(4) Die Regelungen zur fristgerechten Abgabe der Bachelorarbeit sind Gegenstand des § 20 
Abs. 1 Satz 5 Teil A BPO.  
 
(5) Die Bewertung der Bachelorarbeit mit Kolloquium wird nach folgendem Schema errechnet: 
 
Note Erstprüfer*in - schriftlich   
Note Zweitprüfer*in - schriftlich  
Notendurchschnitt - schriftlich  X 2 = 
Note Kolloquium Erstprüfer*in   
Note Kolloquium Zweitprüfer*in  
Notendurchschnitt Kolloquium  X 1 = 
Endgültige Note für die Bachelorarbeit mit Kolloquium Summe /3 = 
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§ 6 Errechnung der Gesamtnote der Bachelorprüfung 

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich nach Maßgabe des § 22 Teil A BPO, 
wobei die Kreditpunkte für die Bachelorarbeit mit Kolloquium (Modul 20) in ihrem Gewicht ver-
dreifacht werden (§ 22 Abs. 2 Satz 2 Teil A BPO). § 11 Abs. 5 Teil A BPO gilt entsprechend. 
 

§ 7 Übergangsregelung 

(1) Diese Prüfungsordnung gilt für Studierende, die das Studium ab dem Wintersemester 
2025/26 an der Hochschule Emden/Leer aufgenommen haben. 
 
(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2025/26 ihr Studium aufgenommen haben, wer-
den bis zum 31.08.2028 nach den bisher geltenden Bestimmungen geprüft. Danach gilt für 
diese Studierende diese Ordnung. 
 
(3) Lehrveranstaltungen nach der bisherigen Prüfungsordnung werden regulär letztmalig bis 
zum 31.08.2027 angeboten. 
 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Hoch- 
schule Emden/Leer in Kraft. 
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Anlage 1: Module Soziale Arbeit 

Modulbezeichnung Prüfungs- 

form 

(§ 7 Teil A) 

Prüfungsart 

(§ 8 Teil A) 

Kredit- 

punkte 

Lage 

im 

Seme- 

ster 
 
Vollzeit 

Lage 

im 

Seme- 

ster 
 
Teilzeit 

Studienbereich 1    -    Studieneingangsphase  

1 Disziplinäre Grundlagen Sozialer Arbeit I 

 / Studieren und wissenschaftliches  

Arbeiten 

SL + 
PL 

Portfolio 
(SL)/ 
H (PL) 

18 1 1 

1.1 Geschichte und Grundlagen der Sozialen 
Arbeit VL  

     

1.2 Theoretische Grundlagen und Grundbe-
griffe Sozialer Arbeit 

     

1.3 Einführung in ein Hochschulstudium und 
das wissenschaftliche Arbeiten 

     

2 Praxis, Methoden, professionelles Handeln 

 Sozialer Arbeit I       
 SL Portfolio 10 1 3 

2.1 Tätigkeitsfelder Sozialer Arbeit      

2.2 Kommunikation und Interaktion      

2.3 Selbstreflexion und Coaching      

Studienbereich 2 - Orientierungsphase  

3 Disziplinäre Grundlagen Sozialer Arbeit 

 II 

PL H 8 2 2 

3.1 Profession und Ethik       

3.2 Aktuelle Diskurse und Entwicklungen in 
der Sozialen Arbeit I 

     

4 Sozialwissenschaftliches Verstehen I PL Portfolio 6 2 2 

4.1 Ethnografische Praxiserkundung       

4.2 Einführung in empirische Sozi-
alforschung  

     

5          Praxis, Methoden, professionelles Handeln 

 Sozialer Arbeit II 

SL Portfolio 8 2 4 

5.1 Gesprächsführung und Beratung      

5.2 Methodisches Handeln       

5.3 Allgemeine Grundlagen des Rechts      

5.4 KÄM: Einführung und Überblick       

Studienbereich 3 – Soziale Ungleichheit und soziale Nachhaltigkeit  

6 Theoretische Grundlagen und  

 Orientierungen Sozialer Arbeit I 
SL   Portfolio 6 3 5 

6.1 Theorie Sozialer Arbeit I       
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6.2 (Anti-)Diskriminierung      

7 Sozialwissenschaftliches Verstehen II PL H 8 3 3 

7.1 Sozialpolitik      

7.2 Soziologie, soziale Ungleichheit und so-
zialer Wandel 

     

7.3 Pädagogik      

7.4 Psychologie 
 

     

8 Praxis, Methoden, professionelles Handeln 

 Sozialer Arbeit III 
SL Portfolio 8 3 8 

8.1 Existenzsicherungsrecht      

8.2 Spezifische Methoden I      

Studienbereich 4 – Projektbereich und Forschung  

9           Praxisprojekt PL Projektbericht 10 3/4 5/6 

9.1 Projektplenum Teil I      

9.2 Projektplenum Teil II      

10           Forschungsprojekt SL Posterpräsen-
tation 

10 4/5 5/6 

10.1  Forschungsplenum I      

10.2  Forschungsplenum II      

Studienbereich 5 – Bildung und Bildungsgerechtigkeit  

11 Theoretische Grundlagen und  

 Orientierungen Sozialer Arbeit II 
SL   Portfolio 6 4 4 

11.1 Theorien Sozialer Arbeit II      

11.2 Intersektionalität: Gender / Diversity       

12 Sozialwissenschaftliches Verstehen III  PL Portfolio 8 4 6 

12.1 Pädagogik      

12.2 Psychologie      

12.3 Bezugsdisziplinen nach Wahl       

13        Praxis, Methoden, professionelles  

 Handeln Sozialer Arbeit IV 

PL BÜ 6 4 8 

13.1 Kinder- und Jugendhilferecht      

13.2 Spezifische Methoden II 
 

     

Studienbereich 6 - Wohlergehen und Gesundheit  

14 Theoretische Grundlagen und  

 Orientierungen Sozialer Arbeit III 
PL H 6 5 7 

14.1 Theorie Sozialer Arbeit III      

14.2 Inter- / Transkulturalität      

15 Sozialwissenschaftliches Verstehen IV SL Portfolio 6 5 4 

15.1 Gesundheitswissenschaften VL      



 
 
Besonderer Teil (B) der Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Soziale Arbeit im 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit an der Hochschule Emden/Leer 
 

__________________________________________________________________________________ 

Seite 7 von 16 

 

 

 

15.2 Soziale Arbeit und Gesundheitswissen-
schaften 

     

16       Praxis, Methoden, professionelles  

 Handeln Sozialer Arbeit V 
PL Portfolio 6 5 8 

16.1 Recht spezifischer Handlungsfelder      

16.2 Spezifische Methoden III      

Studienbereich 7 - Praktikum      

17  Praktikum SL Praxisbe- 
richt 

10 4/5 6/7 

17.1 Praktikumsvorbereitung      

17.2 Praktikumsnachbereitung      

Studienbereich 8 – Freies Wahlpflichtmodul      

 18 Studium Generale   20 1 – 6 1-9 

18.1 Studium Generale 1 SL  2 - 4   

18.2 Studium Generale 2 SL  2 - 4   

18.3 Studium Generale 3 SL  2 - 4   

18.4 Studium Generale 4 SL  2 - 4   

18.5 Studium Generale 5 SL  2 - 4   

18.6 Studium Generale 6 SL  2 - 4   

18.7 Studium Generale 7  
(zweites Praktikum + Begleitveranstaltung) 

SL  6 - 10   

Studienbereich 9 - Studienabschlussphase      

19         Berufliche Vorbereitung  SL Portfolio 5  6 9 

19.1 Vorbereitung auf das Arbeitsleben       

19.2 Aktuelle Diskurse in der Sozialen Ar-
beit II 

     

20        Bachelorarbeit mit Kolloquium PL Bachelor- 
arbeit 

15  6 9 

20.1 Begleitveranstaltung zur Bachelor-
arbeit 

 

     

20.2 Bachelorarbeit und Kolloquium 

 
     

 
Erläuterungen zu den Prüfungsarten und -formen: 

BÜ = Berufspraktische Übung 
H = Hausarbeit 
P = Portfolio 
PB = Praxisbericht 
PL = Prüfungsleistung 
PP = Posterpräsentation 
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PVL = Prüfungsvorleistung 
SL = Studienleistung 
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Anlage 2a: Diploma Supplement (deutsch) 

 
Hochschule Emden/Leer 

Diploma Supplement 

 

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europa-
rat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur 
Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und 
berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, 
etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammen-
hang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde-
bezeichneten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem 
Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei sein von jeglichen 
Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben 
in allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch 
eine Begründung erläutert werden. 

 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION  

1.1 Familienname(n) / 1.2 Vorname(n) 
 

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ) 
 

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden  

 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 

  

2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad (in der 
Originalsprache) 
Soziale Arbeit 

Bachelor of Arts (B.A.) 

 

2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation  

Soziale Arbeit / Sozialpädagogik 
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2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verlie-
hen hat (in der Originalsprache) 
Hochschule Emden/Leer 

Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit 

 

2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), 
die den Studiengang durchgeführt hat (in der Originalsprache) 
 

2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch  

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION  

3.1 Ebene der Qualifikation 
Erster Abschluss mit Bachelorarbeit 

 

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder 
Jahren 
Drei Jahre als Vollzeitstudium (180 ECTS) oder viereinhalb Jahre als Teilzeitstudium (180 
ECTS)180 ECTS 

 

3.3 Zugangsvoraussetzung(en)  

Allgemeine Hochschulreife (Abitur) oder Fachhochschulreife oder fachgebundene Hoch-
schulreife. 

Siehe 8.7 für ausländische Äquivalente 

 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN
  

4.1 Studienform 
Vollzeitstudium (drei Jahre) oder Teilzeitstudium (viereinhalb Jahre) 

 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 

  

Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, Konzepte und Pläne konstruktiv und 
innovativ zu organisieren, durchzuführen und zu bewerten sowie Ressourcen zu finden und 
zu nutzen. 



 
 
Besonderer Teil (B) der Bachelorprüfungsordnung für den Studiengang Soziale Arbeit im 
Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit an der Hochschule Emden/Leer 
 

__________________________________________________________________________________ 

Seite 11 von 16 

 

 

 

Sie haben ihre praktischen Fähigkeiten und Kenntnisse unter Beweis gestellt, reflektiert und 
bewertet und haben Erfahrungen mit verschiedenen Methoden und deren Umfang in unter-
schiedlichen Settings. 

Absolventinnen und Absolventen haben die Möglichkeit, Soziale Arbeit anhand verschiede-
ner Methoden zu evaluieren. 

 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und er-
zielte Noten 
Siehe „Zeugnis über die Bachelorprüfung“ für die in der Abschlussprüfung angebotenen Fä-
cher (schriftlich und mündlich) und das Thema der Abschlussarbeit, einschließlich Bewer-
tungen. 

 

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel 
Die Hochschule Emden/Leer vergibt die folgenden Noten: „sehr gut“; „gut“; “befriedigend“, 
„ausreichend“, „nicht bestanden“ (vgl. Information zum Hochschulsystem in Deutschland, Ab-
schnitt 8.6 „Benotungsskala“). 

Zusätzlich zur Gesamtnote auf dem Zeugnis wird in der Anlage zum Diploma Supplement 
eine „ECTS-Einstufungstabelle“ gemäß ECTS User´s Guide dargestellt. Zu diesem Zweck 
werden die im jeweiligen Bachelorstudiengang vergebenen Gesamtnoten der Bachelorprü-
fung aus den vergangenen zwei Studienjahren erfasst und ihre zahlenmäßige sowie ihre 
prozentuale Verteilung auf die Notenstufen in einer ECTS-Einstufungstabelle dargestellt. 
Liegt innerhalb des Zweijahreszeitraums eine Gesamtzahl von weniger als 100 Absolventin-
nen oder Absolventen vor, wird die Notenverteilung der gesamten Abteilung zugrunde ge-
legt.   

 
 

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache) 
Gesamtnote „sehr gut“, „gut“, „befriedigend“, „ausreichend“, basierend auf dem gewichteten 
Durchschnitt der Noten in den Prüfungsbereichen. 

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION  

5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Qualifiziert für die Bewerbung für Masterstudiengänge, die den lokalen Zulassungsvoraus-
setzungen entsprechen. 

 

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend) 
Das Bachelor-Zeugnis befähigt den Studierenden, den Titel "Bachelor of Arts" zu führen und 
im gesamten Bereich der Sozialen Arbeit und Sozialpädagogik beruflich tätig zu sein. 
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6. WEITERE ANGABEN  

6.1 Weitere Angaben 

 Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung für alle Bachelorstudiengänge der Hoch-
schule Emden/Leer (Teil A BPO) vom xx.xx.xxxx, zuletzt geändert am xx.xx.xxxx, 
Bekanntmachung Nr. xx.. xxxx von xx.xx.xxxx. 

 

 Besonderer Teil (B) der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Soziale Ar-
beit vom XX.XX.XXXX., Verkündungsblatt  Nr X 

 

6.2 Weitere Informationsquellen  

 Informationen über die Hochschule: https://www.hs-emden-leer.de/ 
 Informationen über das Studienangebot: https://www.hs-emden-leer.de/studieninte-

ressierte/studienangebot/alle-studiengaenge 
 Informationen über den Studiengang: https://www.hs-emden-leer.de/studieninteres-

sierte/studienangebot/alle-studiengaenge/soziale-arbeit  
 

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS 

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente:  
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
 

Datum der Zertifizierung: _______________  ___________________________________
  
                                                                            Vorsitzende*r der Prüfungskommission 
                                                                                                       Offizieller Stempel/Siegel  

  

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 

Die Informationen über das nationale Hochschulsystem (hier nicht dargestellt) geben Aus-
kunft über die Qualifikation und den Status der Institution, die sie vergeben hat. 
 
 
 
 
Anlage 2b: Diploma Supplement (englisch) 

 
Hochschule Emden/Leer 

Diploma Supplement 

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of 
Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient  
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independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and  
professional recognition of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed 
to provide a description of the nature, level, context, content and status of the studies that were 
pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to 
which this supplement is appended. It should be free from any value judgements, equivalence 
statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be  
provided. Where information is not provided, an explanation should give the reason why. 
 

1. INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION  

 
1.1 Family name(s) / 1.2 First name(s) 
 

 

1.3 Date of birth (dd/mm/yyyy) 
 

 

1.4 Student identification number or code  

 

2. INFORMATION IDENTIFYING THE QUALIFICATION 

  

2.1 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original language) 
Soziale Arbeit 

Bachelor of Arts (B.A) 

 

2.2 Main field(s) of study for the qualification  

Social Work / Social Pedagogy 

 

2.3 Name and status of awarding institution (in original language) 
Hochschule Emden/Leer 

Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit am Studienort Emden 

University of Applied Sciences / state institution 

 

2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies (in 
original language)  
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See 2.3 

 

2.5 Language(s) of instruction/examination 
German  

3. INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICATION  

3.1 Level of the qualification 
First professional qualification: Bachelor 

 

3.2 Official duration of programme in credits and/or years 
Three years as full-time study programme (180 ECTS) or four and a half years as part-time 
study programme (180 ECTS) (Please delete where necessary) 

 

3.3 Access requirement(s)  

General Higher Education Entrance Qualification (“Abitur”) or specialised variants or “Fach-
hochschulreife” or a special qualification obtained in practical training that corresponds to the 
study programme (see: Information on the German Higher Education System, section 8.7 
“Access to Higher Education”) 

 

4. INFORMATION ON THE PROGRAMME COMPLETED AND THE RESULTS OB-
TAINED  

 
4.1 Mode of study 
Full-time study programme (three years) or part-time study programme (four and a half 
years) (Please delete where necessary) 

 

4.2 Programme learning outcomes  

Degree holders are able to organize, carry out and evaluate concepts and plans construc-
tively and innovatively, and to find and make use of resources. 

They have given proof of, reflected and evaluated their practical capabilities and 
knowledge, and have experience with different methods and the scope of these in diverse 
settings. 

Degree holders have the ability to evaluate Social Work on the basis of different methods. 

 

4.3 Programme details, individual credits gained and grades/marks obtained 
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Programme details are documented in the Final Examination Certificate (“Zeugnis über die 
Bachelorprüfung“). This implies e.g. the subjects chosen in the mandatory selection ranges, 
the topic of the thesis as well as the grades obtained in the individual subjects. 

 

4.4 Grading system and, if available, grade distribution table 
The University of Applied Sciences Emden/Leer offers the following grades: very good, good, 
satisfactory, sufficient, fail (see Information on the German Higher Education System, section 
8.6 “Grading Scheme”)”.  

Additionally to the overall grade in the certificate, an “ECTS grading table” according to the 
ECTS User’s Guide will be shown on the Diploma Supplement. Therefore, in each Bachelor 
course the grade of the previous two study-years will be recorded, and their absolute and 
relative distribution will be shown in the ECTS grading table. Should less than 100 students 
have graduated within the previous two study years, the distribution of the department or 
faculty will be shown instead. 

 

4.5 Overall classification of the qualification (in original language) 
Overall Grade („Gesamtnote“): “sehr gut”, “gut“, „befriedigend“, „ausreichend“ 
(based on weighted grades of the individual modules/subjects according to their corresponding credit 
points) 

 

5. INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION  

 
5.1 Access to further study 
The Bachelor of Arts degree qualifies for taking up Master study programmes, correspond-
ing to local admission requirements. 

 

 

5.2 Access to a regulated profession (if applicable) 
The Bachelor certificate enables the student by law to use the title of „Bachelor of Arts“ and 
to do professional work within the entire field of social work and social pedagogy. 

 

6. ADDITIONAL INFORMATION  

 
6.1 Additional information 
 General part of the examination regulations for all Bachelor programmes at the Univer-

sity of Applied Sciences Emden/Leer (part A BPO) of xx.xx.xxxx, last modified on 
xx.xx.xxxx, announcement no  xx.xxxx from xx.xx.xxxx. 
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 Specific part (B) of the examination regulations for the Bachelor programme Social 
Work ,  
announcement no xx.xx.xxxx 

 

6.2 Further information sources  

On the institution: https://www.hs-emden-leer.de 
On all study programmes: 
https://www.hs-emden-leer.de/studieninteressierte/studienangebot/alle-studiengaenge  
On the study programme “Social Work” 
https://www.hs-emden-leer.de/studieninteressierte/studienangebot/alle-studiengaenge/soziale-

arbeit 

 
For national sources of information see Information on the German Higher Education System, 
section 8.8. 
 

7. CERTIFICATION 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

Document on the award of the Academic degree (“Bachelorurkunde”) [date] 
Final Examination Certificate (“Zeugnis über die Bachelorprüfung”) [date] 
Transcript of Records [date] 
 
 

 

Certification Date: ____________________  __________________________________
    
                                                                      Chairwoman/Chairman Examination Committee 
                                                                                                         (Official Stamp/Seal)  

  

  

8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 

The information on the national higher education system (not shown here) provides a con-
text for the qualification and the type of higher education institution that awarded it.  

 
 


